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21. Erlanger Mini-Symposium 
Melanom 2012: neue Therapien, große Hoffnungen, andere Sorgen ! 

 
 

Die neuen Melanom S3 Leitlinien 
 

Dr. med. Thomas Eigentler 
Zentrum für Dermatoonkologie 

Universitäts-Hautklinik Tübingen 
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Melanom Leitlinie 

Bisher gültige S2 Leitlinie 
letztes Update (Kurzfassung) 
2007 

Fast fertige S3 Leitlinie Melanom 
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Gliederung 

 

    Eckdaten und Definition S3 Leitlinie 

    Evidenzbasierung/EbM 

    Entwicklungsprozess 

    Erster Einblick in konsentierte Empfehlungen 
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S3 Leitlinie Melanom - Eckdaten 

Gefördert durch das  

Leitlinienprogramm Onkologie 
Koordinatoren 

Prof. Dr. Claus Garbe, Tübingen 

Prof. Dr. Dirk Schadendorf, Essen 

 

Systematische Literaturrecherche 

und Projektmanagement 

Dr. Christina Czeschik / Dr. med. 

Corinna Kochs (Essen) 

Dr. Annette Pflugfelder (Tübingen) 

Zusammensetzung der 

Leitliniengruppe 

9 Arbeitsgruppen 

32 Mandatsträger 

21 Experten 

Koordinationsteam, Beisitzer, 

Schnittstellengruppe 

 

Inhalt 

123 Empfehlungen zu 58 

Schlüsselfragen in 8 Kapiteln, derzeit 

273 Seiten. 

 

Ziel: Entwicklung und Einsatz 

wissenschaftlich begründeter und 

praktikabler Leitlinien in der 

Onkologie 
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Allgemeine Definition (www.cochrane.de) 
 
„Leitlinien sind systematisch entwickelte Aussagen zur Unterstützung der 
Entscheidungsfindung von Ärzten, anderen im Gesundheitssystem tätigen 
Personen und Patienten. „ 
 
„Das Ziel ist eine angemessene gesundheitsbezogene Versorgung in spezifischen 
klinischen Situationen.“ 
 
„Leitlinien entbinden den Arzt nicht von der Überprüfung der individuellen 
Anwendbarkeit im konkreten Fall, sie dienen lediglich als Entscheidungshilfen und 
sind rechtlich nicht verbindlich. Dies unterscheidet sie von Richtlinien.“ 

 
 

        

Definition 
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Definition - S3 

 
 
1. Stufe (S1)    Empfehlungen einer repräsentativen Expertengruppe  
  

 

2. Stufe (S2)  Formale Evidenz Recherche ODER formale Konsensfindung  
 

 

3. Stufe (S3) Leitlinie mit ALLEN Elementen systematischer Entwicklung  
 

Interdisziplinäre Entwicklergruppe (mit Repräsentanten der Anwender, z.B. Patienten, 
Pflege) 

Formale Konsensusfindung (Konsensuskonferenz, Delphi Verfahren) 

Evidenzbasierte Medizin (systematische Literaturrecherche und Bewertung) 
Logik (klar strukturierte klinische Algorithmen) 
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Evidenzbasierte Medizin 
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Evidenzbasierte Medizin - Kritik 

 Randomisierte Studien ethisch nicht vertretbar  
Sollte ein Primärmelanom exzidiert werden? 
 

 Publikationsbias 
Positive Ergebnisse werden häufiger und höherrangig publiziert 
 

 Verzerrung der Ergebnisse durch Metaanalysen 

 

 „Kochbuchmedizin“ 
 

 Ergebnisse RCT liegen erst spät vor 



ZDO ZDO 
Zentrum für Dermatoonkologie  

Universitäts-Hautklinik Tübingen 
 Dr. med. Thomas Eigentler 
S3 LL Melanom 12.05.2012 

Eminenz 

Wissen-
schaft 

Patienten-
wunsch 

Evidenzbasierte Leitlinie 

Systematische 

Recherche  

 

UND 

 

Kritische 

Bewertung der 

besten 

verfügbaren 

Evidenz 

 Aufgabe einer 

evidenzbasierten Leitlinie 
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S3 Leitlinie Melanom 

 

 40 von 58 Schlüsselfragen mit geplanter evidenzbasierter Beantwortung 

 10 Fragen wurden durch Adaptation evidenzbasierter internationaler 
Quellleitlinien beantwortet 

 Für die übrigen 30 Fragen wurden 21 systematische Literaturrecherchen 
durchgeführt 
 

• Suche in Medline, Embase und Cochrane Libary 

• Titel- und Abstractscreening von insgesamt 80 866 Treffer 

• Methodische Bewertung von 615 Volltexten und Extraktion der Daten in 
Evidenztabellen 

 

 Formulierung der Empfehlung durch AG´s basierend auf klinischer 
Bewertung der Evidenz 

 

 

  

 

 

 

 

Systematische Recherche +  
kritische Bewertung 
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Entwicklungsprozess der S3 Leitlinie 

1. Jahr 

•Antragsbewilligung im Juli 2009 

•Systematische Leitlinienrecherche (Identifikation von Quellleitlinien) 

•1. Konsensustreffen (Schlüsselfragen, Leitliniengruppe) 

2. Jahr 

•Systematische Literaturrecherche (Pflugfelder, Czeschik, Kochs) 

•Erarbeitung der Empfehlungen (9 Arbeitsgruppen) 

3. Jahr 

•2. Konsensuskonferenz (Konsentierung Schlüsselempfehlungen) 

•Reviewverfahren (Konsultationsfassung online ab Juni 2012) 

•Publikation im Sommer 2012 geplant 
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Inhalte der Leitlinie 

Bisherige Leitlinie 
 

1. Allgemeines 

2. Diagnostik 

3. Operative Verfahren 

4. Strahlentherapie 

5. Adjuvante Therapie des Melanoms 

6. Chemotherapie und 

Chemoimmuntherapie 

7. Experimentelle Immuntherapien 

8. Nachsorge  

Neue S3 Leitlinie 
 
 

1. Epidemiologie 

2. Diagnostik und Therapie in der Primärversorgung 

3. Aufklärung und Kommunikation 

4. Diagnostik und Therapie im lokoregionär 

begrenzten Stadium 

5. Diagnostik und Therapie im fernmetastasierten 

Stadium 

6. Nachsorge 

7. Begleittherapie 

8. Versorgungsstrukturen und QM 
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Kapitel Diagnostik und Therapie in der 
Primärversorgung 

„Good Clinical Practice“   
Einigkeit unter Experten, bzw. klinisches Standardvorgehen 
wissenschaftlicher Nachweis nicht möglich oder nicht verfügbar 
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Kapitel Diagnostik und Therapie in der 
Primärversorgung 

Empfehlungsgrad:  
A = soll 
B = sollte 
0 = kann 
 
 

Bisher: Zur differentialdiagnostischen Abklärung 
sollte in der Regel die Dermatoskopie 
herangezogen werden. 
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Kapitel Diagnostik und Therapie in der 
Primärversorgung 

Zustimmung  
der Mandatsträger  
während  
Konsensuskonferenz  
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Kapitel Aufklärung und Kommunikation 
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Kapitel Diagnostik und Therapie im 
lokoregionär begrenzten Stadium 

Level of Evidence nach Oxford:  
1a- = systematisches Review  
aus randomisierten Studien mit Heterogenität (versch. Dosierung/Stadien) 
 
 

Einschränkung  
aufgrund  

nur kleinem  
Therapievorteil 

bei ausgeprägten 
Nebenwirkungen 
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Kapitel Diagnostik und Therapie im 
lokoregionär begrenzten Stadium 

Level of Evidence nach Oxford 
1b = randomisierte Studie 

Kleeberg et al. 2004: kein sign. Unterschied von Mistel gegenüber Beobachtung 
und gegenüber Interferon 
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Kapitel Diagnostik und Therapie im 
fernmetastasierten Stadium 

Level of Evidence nach Oxford 
1b = randomisierte Studie 

Chapman et al. 2011: Ansprechrate unter Vemurafenib signifikant besser als 
unter DTIC, mittleres Gesamtüberleben noch nicht bestimmbar  
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Kapitel Diagnostik und Therapie im 
fernmetastasierten Stadium 

Level of Evidence nach Oxford 
1b = randomisierte Studien 

Robert et al. 2011: Gesamtüberleben sign. besser für Ipi + DTIC gegenüber Placebo + DTIC 
Hodi et al. 2010: Gesamtüberleben sign. besser für Ipi gegenüber Impfung 
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 Kapitel Nachsorge 

Neu 
Bereits ab 4. Jahr 
reduzierte 
Unters.intervalle 
(bisher ab 6. Jahr) 
 
Bildgebung nur noch 
in den ersten 3 
Jahren 
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 Kapitel Begleittherapie 
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Kapitel Versorgungsstrukturen und QM 
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Nächste Schritte… 

• Konsultationsfassung online ab Mitte Juni  
 www.ado-homepage.de 

• Qualitätsindikatoren 

• Freigabe und Publikation Sommer 2012 

• Kurzfassung 

• Patientenleitlinie 

 

    …und danach das UPDATE! 
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